
 
 

Stand: 26.06.1992  1 

 

SATZUNG 

 

§1 NAME UND SITZ 

1. Der Name des Vereins ist:  Volleyballclub Weil am Rhein 1972 e.V. 

2. Der Sitz des Vereins ist Weil am Rhein, der Gerichtsstand ist Lörrach. 

§2 VEREINSZWECK 

1. Der Volleyballclub Weil am Rhein 1972 e.V. verfolgt ausschließlich 

gemeinnützige Zwecke. Er widmet sich der Pflege des Volleyballspieles durch 

Abhalten regelmäßiger Übungsstunden und Teilnahme und Veranstaltungen von 

Wettkämpfen und Turnieren. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 

erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Die Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. Es dürfen keine Personen durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 

begünstigt werden. 

3. Der Volleyballclub Weil am Rhein 1972 e.V. ist unpolitisch. Bestrebungen 

politischer, rassischer oder konfessioneller Art sind satzungswidrig. 

4. Bei Auflösung des Vereines ist das Vermögen zu steuerbegünstigten Zwecken zu 

verwenden. Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens bedürfen der 

Einwilligung des Finanzamtes Lörrach. 

§3 VERBANDSMITGLIEDSCHAFT 

Der Volleyballclub Weil am Rhein 1972 e.V. ist Mitglied des Südbadischen 

Volleyballverbandes e.V. 

§4 MITGLIEDSCHAFT 

1. Der Verein hat 

a) Aktive Mitglieder 

b) Passive Mitglieder 

c) Jugendmitglieder 

2. Mitglied kann jede natürliche Person werden. Über die Aufnahme eines 

Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu 

stellen. Bei Minderjährigen ist die schriftliche Einwilligung der Eltern bzw. 

Erziehungsberechtigten notwendig. 

3. Die Mitgliedschaft erlischt 

a) durch schriftlichen Antrag auf Austritt. 

Auch bei Austritt ist der gesamte Beitrag für das laufende Kalenderjahr zu 

bezahlen. 

b) durch Ausschluss. 

Ein Ausschluss kann nur von der Mitgliederversammlung mit mehr als 2/3 

Mehrheit beschlossen werden. Ausschlussgründe sind: 

i. Grober Verstoß gegen die Satzung 

ii. Nichtzahlung des Mitgliedsbeitrages bis zum Ende des 

Kalenderjahres. 

Bei Erlöschen der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf Vereinsvermögen. 
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§5 MITGLIEDSBEITRAG 

Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 

Jedes Mitglied zahlt den vollen Beitrag. Sind mehrere Mitglieder derselben Familie im 

Verein, so wird ein geringerer Beitrag festgesetzt. Mitglieder, die sich noch in der 

Ausbildung befinden oder die Wehr- bzw. Zivildienst leisten, zahlen ebenfalls einen 

geringeren Beitrag. 

§6 ORGANE 

Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand 

b) der Jugendvorstand 

c) die Mitgliederversammlung 

d) die Jugendversammlung 

§7 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1. Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Sie wird 

vom Vorstand unter Wahrung einer Frist von zwei Wochen schriftlich einberufen. 

Auf Antrag von 1/4 aller Mitglieder muss der Vorstand sie einberufen. Zugleich 

mit der Einladung muss die Tagesordnung bekanntgegeben werden. 

2. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse, soweit gesetzlich oder 

satzungsgemäß nichts anderes bestimmt ist, mit einfacher Mehrheit. Bei 

Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

3. Über den Verlauf der Mitgliederversammlung, insbesondere über die gefassten 

Beschlüsse führt der Schriftführer, oder ein damit beauftragtes Mitglied, ein 

Protokoll. Dieses ist vom Protokollführer und dem Versammlungsleiter zu 

unterschreiben und muss in der nächsten Mitgliederversammlung genehmigt 

werden. 

§7a JUGENDVERSAMMLUNG 

Die Zusammensetzung und die Aufgaben werden durch die Jugendordnung geregelt. 

§8 VORSTAND 

Der Vorstand besteht aus: 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) dem 2. Vorsitzenden 

c) dem Schriftführer 

d) dem Kassierer 

e) zwei Beisitzern 

f) den Abteilungsleitern 

 

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung in geheimer Wahl gewählt. Die 

Amtszeit beträgt zwei Jahre; der Vorstand bleibt jedoch bis zu den Neuwahlen im 

Amt. Die Abteilungsleiter werden von den Mitgliedern der einzelnen Abteilungen 

jährlich gewählt und gehören dann automatisch dem Vorstand an. 

2. Jedes Mitglied ermächtigt durch die Beitrittserklärung den Vorstand, 

Rechtsgeschäfte abzuwickeln. 
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3. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Er ist bei Anwesenheit von mehr als 

der Hälfte der Vorstandsmitglieder beschlussfähig. Über die gefassten 

Beschlüsse wird ein Protokoll geführt. 

4. Der Verein wird durch den 1. Vorsitzenden allein und durch den 2. Vorsitzenden 

gemeinsam mit dem Kassierer vertreten. 

5. Dem Vorstand ist es nicht erlaubt, Schulden zu machen. 

§8a JUGENDVORSTAND 

Die Zusammensetzung und die Aufgaben werden durch die Jugendordnung geregelt. 

§9 KASSENPRÜFER 

Die Mitgliederversammlung wählt zwei nicht dem Vorstand angehörende Mitglieder 

zu Kassenprüfern. Diese haben das Recht der jederzeitigen Einsichtnahme in die 

Kassenführung. Sie sind verpflichtet, die Kassenführung mindestens einmal jährlich 

zu prüfen und der Mitgliederversammlung schriftlich Bericht zu erstatten. 

§10 HAFTUNG 

1. Der Verein haftet in keiner Weise 

a) für entstandenen Sachverlust 

b) für Sachbeschädigungen am Eigentum der Mitglieder 

c) für fahrlässige und grob fahrlässige Sachbeschädigung, sowie vorsätzliche 

Sachbeschädigung durch die Mitglieder 

2. Für die aus dem Sportbetrieb entstandenen Gefahren und Folgen haftet der 

Verein 

a) im Rahmen bestehender Versicherungen, die im 

Sportversicherungsvertrag des Badischen Sportbundes e.V. vereinbart 

sind. 

b) durch Versicherungsverträge, die der Verein selbst abgeschlossen hat. 

§11 JUGENDORDNUNG 

Der Volleyballclub Weil am Rhein 1972 e.V. hat eine Jugendordnung. Diese ist 

Bestandteil der Satzung. 

§12 EHRUNGEN 

Der Volleyballclub Weil am Rhein 1972 e.V. verleiht für besondere Verdienste um den 

Verein Ehrungen. 

§13 SATZUNGSÄNDERUNGEN 

Diese Satzung kann nur mit 2/3 Mehrheit der bei der Mitgliederversammlung 

anwesenden Mitglieder geändert werden. 

 

 

Weil am Rhein, 26. Juni 1992 


